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verzeichnen konnte. Dieses Jahr konnte 
ich sie im Januar und Februar mehr-
mals im Hasel beobachten. Im März 
fehlte dann jede Spur von ihr. Wo war 
sie? Am 8. April 2024 entdeckte ich sie 
dann wieder – auf dem Horst in der 
Sennweidstrasse in Bubikon. Dort brü-
tete sie mit einem neuen Partner 
(SK550) und konnte zwei Junge gross-
ziehen, welche anfangs Juli ihren Jung-
fernflug hatten. Zum Glück hatte ich 
von der Vogelwarte die Aufgabe über-
nommen, auch die Störche in Bubikon 
zu melden, sonst hätte ich wohl gedacht, 
5337 hätte uns für immer verlassen.

Dieser Umzug der Storchendame 
löste eine Rochade aus, denn ihr Ex-Partner 6349 
blieb nun alleine zurück. Er konnte die Störchin 
SL792 für sich gewinnen, welche dafür ihren lang-
jährigen Partner SL040 verliess. Das neu gebildete 
Paar war es dann auch, welches die beiden jüngsten 
Jungvögel über die Runden brachte.

Wie für viele, die von der Natur abhängig sind, 
war es ein schwieriger Sommer. Mindestens dreizehn 
Brutpaare gingen leer aus. Herzzerreissend war, 
Störche zu beobachten, die ihre toten Jungen zu füt-
tern versuchten. So war es zum Beobachten nicht 
nur ein einfaches Jahr.

Ich war froh, dass ich 
immer wieder auf die Unterstützung von verschiede-
nen Personen zählen konnte in meiner Tätigkeit als 
Storchenbeobachterin. Danke an Andi Dändliker, 
der mitbeobachtete, meldete und auch immer 
wieder einen Eintrag auf der Storchenbeobach-
tungsliste schrieb und bebilderte. Danke an Max 
Zumbühl, der mich in die Welt der Störche einführte 
und wieder tatkräftig mithalf. Vielen Dank auch 
allen, die die Störche beobachten und am Geschehen 
im Hasel Interesse zeigen.

Ein spezieller Dank geht an die Familie Eber-
hard, welche die Arbeit mit den Störchen immer 
wieder unterstützt.  Sandra Jost

nassen Wetters keine Beringung stattfinden konnte, 
kann die Zahl aber nicht verifiziert werden. 

Hatten sich die Horste bis 
jetzt nur auf den Hasel beschränkt, gab es dieses Jahr 
zum ersten Mal Horste im Dorf. Der erste Horstbau 
fand in der Holgassstrasse statt, jedoch wurde dieser 
wieder verlassen. Der Storch SN702, der von Max an 
der Holgassstrasse beobachtet wurde, startete dann 
mit einem unberingten Storch einen Horstbau im 
Chilerai beim Friedhof. Gemeinsam brüteten sie, 
jedoch konnte ich nie geschlüpfte Junge beobachten. 
Ob der relativ junge Storch einfach keinen Brut-
erfolg hatte oder die Jungen erfroren, weiss ich leider 
nicht.

Anfangs Mai entdeckte Andi Dändliker auf ein-
mal einen neuen Horst auf einer Tanne in der Reb-
rainstrasse. Dort brütete lange der Storch SL423 mit 
einem unberingten Partner. Auch nach der 
Schlechtwetterperiode harrten sie noch lange aus, 
verliessen den Horst dann aber ohne einen Brut-
erfolg verzeichnen zu können.

Nun möchte ich noch auf ein paar einzelne Storch-
geschichten eingehen. Letztes Jahr schrieb ich vom 
ältesten Storch im Hasel, der Storchendame 5337, 
welche wegen Horststreitigkeiten keinen Bruterfolg 

Ein spezielles Storchenjahr geht zu 
Ende – neue Horste wurden gebaut und 
auch Tragödien ereigneten sich, von 
denen ich hier erzählen werde.

Mit der Storchenwin-
terzählung am 6. Januar 2024 wurde 
das Storchenjahr eingeläutet. Ab 15 Uhr 
hiess es, auf die Suche nach Störchen zu 
gehen. Wobei sie dann meistens noch 
irgendwo am Fressen waren. Als es ein-
dunkelte, kamen sie dann nach und 
nach ins Hasel zum Übernachten – 16 
zählten Max und ich dieses Jahr. 
Schweizweit waren es ganze 912. Nach 
dem Negativtrend des letzten Jahres war 
das die höchste Anzahl seit der ersten 
Zählung im Jahr 2017.

Bereits Ende Ja-
nuar konnte ich beobachten, wie die Überwinterer 
wieder ihre Horste bezogen. Im Februar kamen im-
mer mehr und mehr Störche zurück. Das Verteidigen 
der Nester, die Partnersuche und auch die Paarung 
hatten begonnen. Am 20. März beobachtete Max 
dann zum ersten Mal, dass gewisse Störche zu brüten 
begonnen hatten. Einen Monat später sah ich zwar 
noch keine Jungen, aber am Nestrand konnte ich bei 
zwei Horsten Eierschalen entdecken – die ersten 
Jungen waren also geschlüpft.

Am 24. Mai sichtete ich in 17 Horsten über 30 
Junge. Danach kam leider die verheerende Woche 
mit dem nasskalten Wetter. Am 2. Juni machte ich 
einen Rundgang mit der bangen Frage im Kopf: Wie 
viele Junge haben überlebt? Wie viele sind erfroren, 
vor Schwäche gestorben? Nur noch in sieben Horsten 
konnte ich Junge entdecken. Später starb noch eines, 
dafür konnte ich fünf Tage später jubeln. In einem 
Horst entdeckte ich noch zwei ganz kleine Junge.

So waren es am Schluss wohl 13 Junge, welche 
flügge wurden. Es waren die ältesten Jungen, welche 
schon genug Federn hatten und die jüngsten Jungen, 
welche noch unter den schützenden Flügeln der 
Eltern Platz hatten, die überlebten. Da wegen des 

Das Storchenjahr 2024 in Hombrechtikon
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Schülereinsatz bei Tüfi-Riedpflege 

Rückblick Grundkurs Ornithologie

Gartenfestival 
Pflanzenschau

Die Naturschutzabteilung des Orni-
thologischen Vereins Hombrechtikon 
fragte dieses Jahr bei den Schulen an, 
ob ein Schülereinsatz möglich wäre, 
um im Ried in der Tüfi die gemähte 
Streu auszutragen. Diese Arbeit muss 
jedes Jahr Mitte September geleistet 
werden, damit die Moorflächen nicht 
verbuschen. Drei Klassen meldeten 
sich. Den Sondereinsatz oberhalb 
Feldbach leisteten schliesslich die 
ältesten Schüler, nämlich die dritte 
Sekundarklasse von Lehrer Michael 
Burkhalter.

Wegen des regnerischen Sommers 
wuchsen Schilf und Riedgras höher als 
andere Jahre und der Boden war von 
Wasser durchtränkt: also schwierige 
Voraussetzungen.

Dennoch wagten sich die Senioren 
des OVH, die Landwirtsfamilie Epting 
und die 15 Schülern und Schülerinnen 
kurz nach 9 Uhr mit Heugabeln, Rechen 
und Tragen ins feuchte Ried. Im west-
lichen Teil, wo zweimeterhohe Schilf-
halme gemäht lagen, waren die jungen 
Herren im Einsatz. Es galt, das lange 
Röhricht auf die drei Traggestelle zu 
gabeln und diese aus dem Ried auf den 
Feldweg zu tragen. Dort wurden die 
Bahren gekippt. Bald merkten die 
Jungs, dass die Turnschuhe, die alle tru-
gen, nicht das ideale Schuhwerk waren. 
Sie sumpften im Sumpf herum. Nach 
anfänglichem Aufschreien, waren die 
Füsse bald pflotschnass, dennoch war 
die Moral gut und der Arbeitseinsatz 
super. Mit dem Ladewagen konnte 

Daniel Honegger die Streu auf dem 
Feldweg auffahren und gleichzeitig zer-
kleinern. 

Die Znünipause mit Schoggistängeli 
und Gipfeli war verdient und diente 
zum Aufladen der «Batterien». 

Während die Jungs tüchtig gabelten 
und trugen, rechten die Mädchen im 
sumpfigmoosigen Ostteil der Tüfi Ried-
gras zu Mahden zusammen. Der 
Schwimmboden wippte bei jedem 
Schritt und die Turnschuhfüsse waren 
bald gut gebadet. Kurz vor Mittag waren 
die kleinen Wälle aus Streu dennoch 
zusammengerecht und die «Männer-
truppe» eilte zu Hilfe, um diese – zum 
Glück – leichtere Streu mit den «Bahren» 

auf die nebenliegende Wiese zu trans-
portieren. Dort wurde sie von Eptings 
noch zum Trocknen ausgebreitet, damit 
sie im Winter als Einstreu im Rinderstall 
genutzt werden kann. 

An den sumpfigen Arbeitseinsatz in 
der Tüfi werden sich die Jugendlichen 
noch lange erinnern. Der OVH dankt 
allen für den ganz tollen Einsatz und 
hofft auf eine Wiederholung mit neuen 
Kräften im nächsten Jahr! 

Am 7. und 8. September 2024 war der 
OV Hombrechtikon mit einem attrak-
tiven Stand am Gartenfestival in der 
Pflanzenschau am Lützelsee vertreten. 
Das Thema war «Naturfreundlicher 
Garten» mit Igel, Wildbienen und ein-
heimischen Sträuchern als Nahrungs-
quelle für Vögel im Herbst. 

Am Samstag bei Badewetter und am 
Sonntag bei schlechtem Wetter infor-
mierten Carmen, Sandra, Diana, Beata, 
Bruno und Arthur die Besucherinnen 
und Besucher über die Bedeutung von 
Kleinstrukturen in unseren Gärten. Mit 
Broschüren, Modellen, Präparaten und 
Plüschtieren konnten wir den Kleinen 
und Grossen diese Themen näher brin-
gen. Wir waren sehr überrascht über 
das grosse Interesse an unserem Stand. 
So kamen wir mit vielen Interessierten 
ins Gespräch und konnten auch über 
die vielfältigen Aktivitäten unseres Ver-
eins informieren. 

Der Einsatz hat sich gelohnt und ein 
herzliches Dankeschön an alle Helferin-
nen und Helfer. 

insgesamt 30 Arten beobachtet und ge-
hört werden.

Kurz nach den Ostertagen erkunde-
ten wir den Siedlungsraum bei einem 
Ausflug rund um das Dorf Hombrech-
tikon. Anstatt Regenjacken waren Son-
nenschutzmittel gefragt, da die Tempe-
raturen sommerlich waren und die 
Stimmung natürlich entsprechend gut.

Mitte Mai erkundete die Gruppe er-
neut bei perfektem Wetter den Bereich 
um den Lützelsee, diesmal mit Schwer-

punkt auf die Arten in den umliegenden 
Feuchtgebieten. Am Ende der Exkur-
sion hatten wir 38 Arten gesichtet, was 
einen sehr guten Wert darstellte.

Zum Abschluss fand Ende Mai ein 
Theorieabend zum Thema Kulturland 
statt, gefolgt von einer Exkursion rund 
um Hombrechtikon Anfang Juni.

Aktuell gibt es wieder eine 
Warteliste für einen Kurs im 
2026, weitere InteressentInnen 
dürfen sich gerne via QR-Code 
direkt anmelden oder schicken 
eine Mail an wma@ov-hombrechtikon.ch.

Im Januar starteten wir mit dem 
Thema Wasservögel und einem Aus-
flug nach Rapperswil. Entlang des 
Hafenbeckens und über den Holzsteg 
bis zur Kiesinsel konnten wir 18 Arten 
identifizieren, z.B. eine Sturmmöwe.

Der folgende Theorieabend bereite-
te die angehenden Ornithologen auf 
das Thema Wald vor. Bei der Exkursion 
zwischen der katholischen Kirche in 
Hombi und dem Lützelsee konnten 
trotz der reichlichen flüssigen Sonne 



Bequem reiste eine Gruppe OVH-ler im 
Car ins Glarnerland. Ziel war der Lan-
desplattenberg in Engi (Sernftal). Nach 
einem 20-minütigen Fussmarsch berg-
wärts erreichten die Teilnehmer den 
Stolleneingang. Hier wurden die «Wan-
derer» mit einem reichhaltigen Apéro 
und einer herrlichen Aussicht belohnt.  

Ausgerüstet mit gutem Schuhwerk, 
warmen Kleidern und Helm konnte nun 
das ehemalige Bergwerk betreten wer-
den. Von einem Gruppenführer erfuhr 
man spannende Geschichten und Infor-
mationen zum beschwerlichen Arbeits-
weg und Alltag der damaligen Schiefer-

arbeiter. So bildete der Landes-
plattenberg im 17. Jahrhundert eine 
bedeutende Einkommensquelle für das 
Land Glarus und das Dorf Engi. Der Be-
such der grossartigen Schiefer-Kavernen 
beeindruckte alle. Ja, man wurde gera-
dezu bezaubert von den gigantischen 
unterirdischen Hallen und der magi-
schen Stimmung im Innern des Berges. 

Plaudernd und mit knurrendem Ma-
gen nahm man den Abstieg ins Tal unter 
die Füsse. Nach kurzer Fahrt gondelte 
die Gruppe mit der Luftseilbahn Matt–
Weissenberge in die Höhe. Gemütlich 
nahm man den Weg zum Berggasthaus 
Edelwyss unter die Füsse. Der Empfang 
war freundlich und aufmerksam. Es 
wurde ein Mittagessen aus regionaler 
Küche serviert. Alle genossen das feine 
Essen und das gemütliche Beisammen-
sein. Als Dessert wurde eine Spezialität 
gereicht: nämlich ein Glarner Pastetli.

Wie schnell doch die Zeit vergeht. 
Ein letzter Blick in die Bergwelt, Talfahrt 
mit der Luftseilbahn und schon wurde 
der Car bestiegen. Ein toller, unvergess-
licher Tag!

Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

Einkaufen — 
FAIR und 
NACHHALTIG!

Breitlenweg 6
8634 Hombrechtikon
www.claro.ch

Di–Fr 09.00–12.00 Uhr
15.00–18.00 Uhr

Sa 09.00–12.00 Uhr

Rangliste Vorbewertung Kaninchen 2024

R
an

g Züchter Rasse / Farbenschlag Resultate Durchschnitt

1.0 0.1 0.1

1. Beat Pfister Hermelin 96 96 95.5 95.83

2. Beat Pfister Farbenzwerg 96.5 95.5 95 95.67

3. Heinz Stübi Hermelin 95.5 95.5 94.5 95.17

4. Ernst Honegger Burgunder 95.5 95 94.5 95.00

5. Ruedi Goldschmid Rex / castor 95 94.5 94.5 94.67

Habitat für Neuntöter in der GamstenVereinsreise 
Landesplattenberg Im Rahmen der BirdLife-Naturjuwelen 

Aktion zum 100-jährigen Jubiläum von 
BirdLife Schweiz hat sich der OVH er-
folgreich mit dem Projekt zur Wieder-
ansiedlung des Neuntöters im Gebiet 
Gamsten beworben. Entsprechende Mit-
tel dafür wurden gemeinsam durch die 
EKZ, BirdLife und dem OVH bereitge-
stellt. Im Auenhof in der Gamsten konn-
te dank der Unterstützung von Marcus 
Pan und dem Naturnetz Pannenstil ein 
geeignetes Habitat gefunden werden. 
Die Vorarbeiten sind somit abgeschlos-
sen, nun geht es um die Optimierung des 
Lebensraums auf die Gewohnheiten die-
ser Vogelart und dann gilt es abzuwar-

Die Taubenzüchter trafen sich am 
26. Oktober bei Familie Kundert 
für die jährliche Vorbewertung. Da 
die Räumlichkeiten der Schulan-
lage Limberg auf der Forch infolge 
der Pensionierung von Kurt Stoob 
nicht mehr zur Verfügung stan-
den, musste eine neue Örtlichkeit 
gefunden werden. Zusammen mit den 
Tieren der Zürcher Taubenzüchter fan-
den sich 70 Tauben ein, die Richter 
Niederklopfer zu bewerten hatte. Die 
Hälfte davon waren Tiere von Kun-
derts. Die Vereinsmeisterschaft ge-
wann Sandra Kundert mit Thurgauer 
Schild und einem Durchschnitt von 
94,5 Punkten, vor ihrem Bruder Micha-
el (94,5) und Martin (94,25), beide 
auch mit Thurgauer Schild.

Die Kaninchenzüchter trafen sich 
am 16. November wie gewohnt bei 
Familie Hürlimann im Langacher. In der 
warmen, gemütlich eingerichteten 
Werkstatt durften wir uns von Bertha 
und Ernst verwöhnen lassen. Die Kanin-
chen wurden von Experte Franz Käser 

begutachtet. Mit 74 Tieren von vier 
Züchtern hatte er ein ideales Pensum 
zu bewerten. Es gewann wie schon vor 
einem Jahr Beat Pfister mit Hermelin 
und einem Durchschnitt von 95,83 
Punkten, ebenso belegte er den zweiten 
Rang mit den Farbenzwergen und 95,67 
Punkten. Im dritten Rang ist Heinz Stübi 
mit Hermelin und 95,17 Punkten.

Leider ist weiterhin kein aktiver 
Hühnerzüchter im OVH dabei, so dass 
wie in den letzten Jahren für das Ge-
flügel keine Vorbewertung organisiert 
werden konnte.

Herzlichen Dank allen Gastgebern 
für die tolle Bewirtung und natürlich 
Gratulation an unsere Gewinner!

ten. Wir hoffen natürlich, dass sich bald 
gefiederte Interessenten für diese at-
traktive Wohnlage finden. Damit wir das 
auch rechtzeitig feststellen wird ein opti-
miertes 24-Stunden Monitoring mittels 
KI eingesetzt.

Vorbewertungen
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Wo Genuss 
im Vordergrund 
steht. Seit 1983.
Florhof Getränke
Rütistrasse 7A
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 254 25 29
info@florhof-getraenke.ch
www.florhof-getraenke.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr 08.00–12.15 Uhr
  13.30–18.30 Uhr
Sa  08.00–17.00 Uhr
  durchgehend

Rütistrasse 9
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 254 25 25
Fax 055 254 25 35
www.landi.ch/places/de/landi-hombrechtikon

fritschi gartenbau ag
Kanalweg 4
8714 Feldbach
Telefon +41 55 244 16 91

Adressen ov-hombrechtikon.ch
Präsident Ernst Honegger
 Zelg 2
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 079 659 60 78
Aktuarin Beata Kozdeba-Newall
 Schwarzbachstrasse 3
 8713 Uerikon
 Telefon 079 883 75 70
Kassierin Carmen Späth
 Schlatt 10
 8714 Feldbach
 Telefon 055 244 18 08
Abteilung  Wilfried Ackermann
Naturschutz Kanalweg 7
 8714 Feldbach
 Telefon 055 244 55 85
Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzerin  Sabine Aschwanden
(Amphibien) Brunegg 7
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 079 717 72 75
Beisitzer  Erich Füglister
 Lächlerstrasse 29
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 49 70
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

> Samstag, 11. Januar 2025
Holzitag im Talbächli
7.45 Uhr ab Gemeindehaus

> Montag, 17. Februar 2025
Naturschutz-Höck
19.30 Uhr im Rest. Schützenhaus

> Sonntag, 9. März 2025, evtl. 16. März
Wintergäste am Lützelsee
9–16 Uhr, individueller Rundgang

> Donnerstag, 13. März 2025
114. Generalversammlung
Gemäss spezieller Einladung

> Mittwoch, 19. März 2025
Naturschutz-Höck in Uetikon
Gemäss spezieller Einladung

> Samstag, 22. März 2025
Frühlingsausstellung Stiftung Brunegg
9.00 bis 17.00 Uhr

> Sonntag, 23. März 2025
Familienexkursion Ranger Lützelsee
Gemäss spezieller Einladung

> Dienstag, 1. April 2025
Ranger-Führung von Griffin
Gemäss spezieller Einladung

> www.ov-hombrechtikon.ch/agenda

Die nächsten Termine des OVH

…waren im Herbst zwei seltene Gäste 
am Chatzentobelweiher zu sehen: der 
Eisvogel und die Zwergdommel, vor-
her ein Rallenreiher. Auch in früheren 
Jahren waren der Purpurreiher und 
der Silberreiher bei einem Abstecher 
zum kleinen Weiher zwischen Hom-
brechtikon und Uerikon anzutreffen…

…hatten ein paar OVH-Mitglieder ei-
nen Fototermin in der Badi Lützelsee: 
«Jakob, kannst Du bitte eine halbe 
Schuhbreite mehr nach links? Röbi ein 
wenig nach hinten, nicht so viel, etwas 
zurück, ja so ist gut. Wilfried bitte die 
Beine mehr zusammen und die Hände 
so halten, dass man sie ganz sieht, Andi 
noch etwas mehr zur Kamera drehen.» 
So in etwa hat es getönt, als Mitglieder 
des OVH für ein Bild eines Basler Foto-
grafen-Teams «Modell» gestanden sind. 
Das fertige Bild wird zusammen mit 
einem kleinen Artikel über den OVH 
in einer Kundenbroschüre der ZKB, 
vermutlich noch im Dezember 2024, 
publiziert. Im Vorfeld gab es verschie-
dene Abklärungen und Wilfried hat 
dem Team verschiedene mögliche 
Foto-Spots, darunter den Lützelsee, 
aber auch die Badi Feldbach und die 
Schreinerei von Röbi gezeigt. Schluss-
endlich hat man sich für den Lützelsee 
und das Motiv «Ornithologen mit Feld-
stecher» entschieden.…

…findet der erste Naturschutz-Höck 
im neuen Jahr am Montag 17. Februar 
2025 im Restaurant Schützenhaus statt. 
Urs Mumprecht und Charly Thöni er-
zählen etwas über Rehe und Rehkitz-
rettung. Weiter geht es am Mittwoch 
19. März 2025 mit einem Besuch der 
Ausstellung Natur in Uetikon…

…be

…und ausserdem…

A
dressänderungen bitte an:

C
arm

en S
päth, S

chlatt 10
, 8714

 Feldbach

Im
p
re

ssu
m

 
A

ktu
ell 3/2024

R
ed

ak
tio

n
 

A
n
d
reas D

än
d
lik

er, E
ilw

eg 8, 8634 H
o
m

b
rech

tiko
n

D
igitald

ru
ck

 
A
ebersold D

igitaldruck, W
erkstr. 20, 8645 R

ap
p
ersw

il-Jona
A

u
fl
age 

750 E
x. 

Po
stch

eck
ko

n
to

 O
V

H
 80-66068-3

Fo
to

: W
il
fr

ie
d
 A

ck
er

m
an

n


